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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser
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Über sechs Jahrzehnte

lang bin ich mit der

Identitätskarte in der

Tasche nach Lust
und Laune über die

Grenze spaziert.
Das gehörte bis im März 2020

zur DNA der Region Basel: die Verbundenheit

mit den elsässischen und badischen

Nachbarn, der unkomplizierte Austausch

über die drei Länder hinweg. Deshalb

hat mich selten ein Anblick so aufgerührt
und auch empört, wie die Betonpfeiler
und Drahtgitter, die während der Corona-

pandemie am Rhein den Weg nach

St. Louis versperrten. Oder die Fotos von
französischen Soldaten, welche die

grüne Grenze bei Schönenbuch mit dem

Gewehr im Anschlag bewachten. Oder

die Erzählungen der Freunde, die einen

Umweg über Hofstetten in Kauf nehmen

mussten, um zu ihrem Freizeitgarten

bei Rodersdorf zu gelangen.

Ich fühlte mich in der kleinen Schweiz

eingesperrt: Von einem Tag auf den

anderen waren die Wege nur noch gegen

den Jura und das Mittelland hin offen.
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Inzwischen ist zum Glück die Normalität

von früher wieder da. Aber trotzdem

hat die Pandemie deutlich gezeigt,

wie fragil die Situation an einer Grenze

ist - und wie schnell alles anders sein

kann. Das haben schon andere Generationen

vor uns erleben müssen. Und dazu

kommt: Es sind auch viele, die ihren

Lebensunterhalt nur dank der Existenz

von Grenzen verdienen. Diesen Facetten

des Themas widmet sich das vorliegende

Akzent Magazin. Ich wünsche Ihnen

eine anregende Lektüre über
architektonische, historische, medizinische und

wirtschaftliche Grenzen in unserem

Alltag.

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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